
Kostenloses Datenangebot Ansprechpartner

Schnellmeldungen

1. Fortschreibungen Erwerbstätige insgesamt und Arbeitsvolumen
(Januar); Wirtschaftsbereiche insgesamt
(Tabellen im Excel-Format)

2. Fortschreibungen Erwerbstätige, Arbeitnehmer und
Arbeitsvolumen (März); nach 6 Wirtschaftsbereichen
(Tabellen im Excel-Format)

Gemeinschaftsveröffentlichungen der Statistischen Ämter

Länderergebnisse

Reihe 1, Band 1: Erwerbstätige und Arbeitnehmer
ab 1991; Jahresergebnisse nach 16 Wirtschaftsbereichen

Reihe 1, Band 2: Geleistete Arbeitsstunden der Erwerbstätigen
ab 1998 (Arbeitsvolumen);
Jahresergebnisse nach 6 Wirtschaftsbereichen

Reihe 1, Band 3: Erwerbstätige insgesamt
ab 2001; Vierteljahresergebnisse nach 6 Wirtschaftsbereichen
(erscheint zweimal jährlich nach dem 2. und 4. Quartal; Ergebnisse
zum 1. und 3. Quartal als Tabellen im Excel-Format od. im Internet)

Kreisergebnisse

Reihe 2, Band 1: Erwerbstätige und Arbeitnehmer ab 1991;
Jahresergebnisse nach 3, ab 1996 nach 6 Wirtschaftsbereichen

Reihe 2, Band 2: Geleistete Arbeitsstunden der Erwerbstätigen
ab 1999 (Standard-Arbeitsvolumen);
Jahresergebnisse nach 6 Wirtschaftsbereichen

Reihe 2, Band 3: Erwerbstätige in Vollzeitbeschäftigten-Einheiten
ab 1999 (Vollzeitäquivalente);
Jahresergebnisse nach 6 Wirtschaftsbereichen

Länder- und Kreisergebnisse

Reihe 1/2, Band 1: Rückrechnung nach Revision 2005 in den alten
Ländern; jeweils nach 3 Wirtschaftsbereichen
Erwerbstätige und Arbeitnehmer 1970 bis 1991 (Länderergebnisse)
Erwerbstätige 1980, 1985, 1987 bis 1991 (Kreisergebnisse)

Sonstige Publikationen

Sonderheft
20 Jahre Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der
Länder” — Porträt, Arbeitsweise, Datenangebot

Fachpublikation
Qualitätsbericht – Regionale Erwerbstätigenrechnung im Rahmen
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Länder

Die statistischen Ämter haben darüber hinaus die Möglichkeit, be-
stimmte Ergebnisse in tieferer wirtschaftlicher Gliederung zu veröffent-
lichen.
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Erwerbstätigen- 
rechnung des Bundes
und der Länder



Der Arbeitskreis

Erwerbstätige und Indikatoren

Erwerbstätige nach Ländern
(Veränderung 2009 gegenüber 2000 in %)

Geleistete Arbeitsstunden nach Ländern
(Veränderung 2009 gegenüber 2000 in %)

Ausgewählte Ergebnisse 2009 nach Ländern
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Baden-Württemberg 5 573  101 1 779 3 693 4 987  42 1 673 3 272 7 613  177 2 397 5 039 

Bayern 6 649  192 1 876 4 581 5 802  51 1 736 4 015 9 290  356 2 589 6 344 

Berlin 1 666  5  216 1 445 1 430  5  190 1 236 2 378  7  324 2 047 

Brandenburg 1 057  38  240  778  927  33  208  686 1 534  61  368 1 105 

Bremen  391  1  80  309  365  1  77  287  531  2  110  419 

Hamburg 1 125  5  161  958 1 010  4  151  855 1 629  9  233 1 387 

Hessen 3 117  45  687 2 386 2 780  23  630 2 127 4 390  77  966 3 346 

Mecklenburg-Vorpomme  731  29  133  569  656  25  118  513 1 051  45  207  798 

Niedersachsen 3 677  121  874 2 681 3 292  62  826 2 405 5 030  212 1 230 3 588 

Nordrhein-Westfalen 8 673  131 2 056 6 485 7 829  80 1 926 5 824 11 836  222 2 875 8 739 

Rheinland-Pfalz 1 855  52  472 1 330 1 642  26  439 1 177 2 532  90  664 1 778 

Saarland  506  4  140  362  464  3  133  328  691  7  196  487 

Sachsen 1 939  42  517 1 380 1 724  35  455 1 234 2 771  67  790 1 915 

Sachsen-Anhalt 1 010  30  242  738  919  26  220  672 1 444  48  374 1 023 

Schleswig-Holstein 1 281  42  242  996 1 123  23  220  880 1 769  73  349 1 347 

Thüringen 1 016  27  296  692  903  24  264  616 1 467  44  450  973 

D e u t s c h l a n d 40 265  866 10 014 29 385 35 853  463 9 263 26 127 55 956 1 497 14 124 40 335 

Tabelle und Grafiken:  Erwerbstätige am Arbeitsort; Berechnungsstand Februar 2010.
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Der Arbeitskreis „Erwerbstätigenrechnung des Bundes und der Länder“ (AK 
ETR) hat die Aufgabe, die durchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen sowie 
deren geleistete Arbeitsstunden in einem bestimmten Berichtszeitraum für die 
Länder sowie für die kreisfreien Städte und Landkreise nach wirtschaftlicher 
Gliederung und Stellungen im Beruf zu berechnen und zu veröffentlichen. 
Diese Informationen dienen der aktuellen Arbeitsmarktbeobachtung sowie 
der Darstellung regionaler und struktureller Entwicklungen und werden als 
Bezugszahlen für Aggregate der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
(VGR) verwendet.

Für die Berechnungen und Veröffentlichungen des Arbeitskreises gelten die 
Grundsätze der Neutralität, Objektivität, wissenschaftlichen Unabhängigkeit 
und statistischen Geheimhaltung.

Dem  AK ETR gehören die Statistischen Ämter der Länder, das Statistische 
Bundesamt sowie der Deutsche Städtetag an. Den Vorsitz im Arbeitskreis 
hat seit Oktober 2001 der Präsident des Hessischen Statistischen 
Landesamtes.

Der Arbeitskreis bietet im Internet (www.statistik-hessen.de /erwerbstae-
tigenrechnung) ein umfassendes Datenangebot mit aktuellen Länder- und 
Kreisdaten, Begriffserläuterungen, Pressemeldungen etc. an. Außerdem 
können dort die kostenfreien Online-Publikationen heruntergeladen wer-
den.

Die Zahl der Erwerbstätigen wird als durchschnittliche Größe des jewei-
ligen Berichtszeitraumes am Arbeitsort (Inlandskonzept) als auch am 
Wohnort (Inländerkonzept) dargestellt. Zu den Erwerbstätigen rechnen alle 
Personen, die als Arbeitnehmer (Arbeiter, Angestellte, Beamte, Richter, 
marginal Beschäftigte, Soldaten) oder als Selbstständige bzw. als mithel-
fende Familienangehörige eine auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben, 
unabhängig von der Dauer der tatsächlich geleisteten oder vertragsmäßig 
zu leistenden Arbeitszeit. Im Falle mehrerer Tätigkeiten wird der Erwerbs
tätige nur einmal gezählt (Personenkonzept). Nach dem Erwerbstätigen
konzept werden sowohl die Beschäftigten in Teilzeit als auch die gering-
fügig Beschäftigten voll mitgezählt. Da diese beiden Teilgruppen eine 
stärkere Entwicklungsdynamik aufweisen als die Vollzeiterwerbstätigen, 
werden zusätzlich die tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden aller Beschäf
tigungsgruppen sowie die Vollzeitäquivalente ermittelt, die weitere Ent
wicklungsanalysen und Regionalvergleiche des Arbeitsmarktes und der 
Wirtschaftskraft unter Berücksichtigung des Arbeitsumfangs ermöglichen.

Das Arbeitsvolumen umfasst die tatsächlich geleistete Arbeitszeit aller 
Erwerbstätigen. Hierzu zählen auch die geleisteten Arbeitsstunden von 
Personen mit mehreren gleichzeitigen Beschäftigungsverhältnissen. Nicht 
zum Arbeitsvolumen gehören hingegen die bezahlten, aber nicht geleisteten 
Arbeitsstunden, z.  B. Jahresurlaub, Elternzeit, Kurzarbeit oder krankheits-
bedingte Abwesenheit. Das Arbeitsvolumen umfasst somit die Gesamt
zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden von Arbeitnehmern und 
Selbstständigen am jeweiligen Arbeitsort . Es berücksichtigt weder Intensität 
noch Qualität der geleisteten Arbeit.

Zusätzlich berechnen die Statistischen Ämter der Länder noch die Voll­
zeitäquivalente (Erwerbstätige in Vollzeitbeschäftigten-Einheiten). Hier 
werden die Erwerbstätigengruppen nach dem Maß ihrer Beteiligung am 
Erwerbsprozess gewichtet. Diese jährlich neu berechneten Gewichte (sog. 
Arbeitszeitfaktoren) unterscheiden sich nach der Stellung im Beruf und nach 
Wirtschaftszweigen. -14 -12 -10 -8 -6 -4 -2 0 2 4 6 8
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